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SBcrttcrlattb
22. Jylî _

diti • wird der tra-
I demBuebescJvunnget, bei

S„? ?7 Buben vom 4. bis 9.

.L .'iahr ihre Kräfte messen,
- faxten,

an ?®kannten Giessengletscher
mal •NwK'frau hat sicherst-
K,; ®®it Sommer 1945* das

^ In wieder geöffnet,
(j. fligen begehen diè Kin-
bn neunjährigem Unter-

^ i "®h das Kinderfest.
Q^Jh Muri, Frau Magdalena
fj ®'herger-Loetü, ehemalige
ïa, K^^tter der Mädchen-
im iftummenanstalt Wabern,

2j j Alter von 77 Jahren.
an nördlichen Jura ge-

stn'M diije Reihe von Dieb-
Bot ' hie deutschen Kriegs-
ggAf'Sßnen, die aus der Ge-
She Besançon ausbra-

> ß;."' zugeschrieben werden.
Nat kannte, seit Jahren unter
ta« .hutz stehende Riesen-
f."® in den Coperies in der
time ^ von Orvin, die einen
Jjtfang von 7 M Meter auf-

»,
®> wird ein Raub der

vi' fewnen.
r,J® Biel, Oberrichter Max

Hjun hn Alter v. 54 Jahren.
met» Spiez zeigt die Ge-

| a hntitzige Gesellschaft eine
Umstellung oberländischer

> ß„^'ter und Künstlerinnen.
v5#«*toeinderat von 'Münster
Icei g'> hass am 1. August

Knallfrösche abgefeuert
35 Joelen dürfen.

Nipw Kirchenchor von
se»iT®'"®dherli gastiert in Aus-

^ In 9'

r-„ .^sheschi erschiesst ein
hu? ' dessen Frau vor

gestorben ist, seine
Öre^ Kinder im Alter von
sict! u"h vier Jahren und gibt

26, j hernach selber den Tod.

q
• Die Einwohnergemeinde

Igtphelroald bewilligt ein Dar-
die zu erstellende

+ j_®„"hn Grindelrcald-Firth.
s,; Muri, alt Oberlehrer Chri-
(jg

^ Wifu>er, Mitbegründer
h- Gemischen Organistenver-

-- Dip ä 'fh Alter von 80 Jahren.
Ka ^''z.iehungsdirektion des

sinp ^ Bern erteilt nach
des Persönlichen Vorsprache

BfZiehungsdirektors der
in ®l®chen Besetzungszone
£ Deutschland, General
ZUm l®in, die Erlaubnis
r -Nachdruck bernischer

• Juli mittel-
t,u,. Die Delegierten der Elek-
feg ^Genossenschaft Stok-
dig ®®®n-Simme beschliessen
me„ fteenuersorgung des Sim-

'®* mit elektrischer
28. jy®r9ie.

Wirte P"rch das Eidg. Volks-
her £ aftrdepartement wird
fßj. Kanton Bern verpflichtet,
etn hie siebente Mehranbau-
fläch ^ 296 ha Grundpflicht-
^flicK h 4800 ha zusätzliche
D^ ^'fläche anzubauen,
hält V?S®fwarte Sempach er-
Danop Nachricht, dass ein

"thaler Alpensegler im

Belgischen Kongo von einem
Eingebornen getötet wurde —
ein Beweis, dass unsere Alpen-
segler bis ins Innere von Afrika
fliegen.

Strtfct «ertt
21. Juli. Abends um 17.30 Uhr

stösst auf der Eilrampe des
Bahnhofs Bern der nach Lu-
zern ausfahrende Zug mit dem
rangierenden Basler Schnell-
zug zusammen. Es sind nur
einige leichtere Verletzungen,
dagegen beträchtlicher Ma-
terialschaden zu verzeichnen.

22. Juli. Der Hilfsverein der Stadt
Bern erwirbt die Staffelalp-
Besitzung.

23. Juli. Im Verlaufe der vergan-
genen vier Wochen ist die
Alpar von Bern aus zu 19 inter-
nationalen Sonderflügen ge-
startet.

24. Juli. Der Polizei gelingt es,
im Bahnhof Bern eine Diebin
auf frischer Tat zu ertappen,
die vermutlich mit den Serien-
mässigen Diebstählen von
Umhängetaschen, die in den
Bahnhöfen Zürich, Basel und
Lausanne verübt wurden, zu-
sammenhängt.

25. Juli. f Burgerratspräsident
Fritz non Fischer, Fürsprecher,
im Alter von 61 Jahren.

26. Juli, f Robert Fritz Moser,
Kgl. schwedischer Honorar-
konsul.

3uiti HO. WctuivtSlrt l>ott ftlt
Pfarrer Ctto UlKucdjt

ttt Si'h'j
Otto Albrecht Rytz wurde am 2.

Aug. 1866 im Pfarrhaus in Kan-
dergrund geboren. Nachdem er
zuerst den Kaufmannsberuf er-
wählt hatte, absolvierte er nach-
träglich die Eidg. Maturität und
studierte Theologie. Nach kurzer
Helfertätigkeit in Köniz, wurde er
1899 zum Pfarrer von Kander-
grund gewählt und übernahm
1908 das deutsche Pfarramt von
Pruntrut, um aber schon 1911 ins
Oberland, nach Erlenbach, zu-
rückzukehren. In allen diesen Ge-
meinden hat er sich durch sein
leutseliges Wesen die Sympathie
seiner Gemeindegenossen erwor-
ben. Neben den pfarramtlichen
Funktionen betätigte er sich auch
an verschiedenen kirchlichen und
gemeinnützigen Werken. So
diente er, um nur das Wichtigste
zu nennen, dem Verein «Für das
Alter» des Niedersimmentales als
Kassier und später auch als Prä-
sident. Insbesondere übte er wäh-
rend 31 Jahren das Kassieramt
des Bezirksspitale j in Erlenbach
aus.

Vom Pfarramt sich 1928 zurück-
ziehend, schuf er sich und seiner
Familie in Spiez ein trautes
Heim, in dem auch die Freunde
gerne einkehren. Wir hoffen, dass
Freund Rytz noch recht lange
seiner Familie und uns, seinen
Freunden, erhalten bleibe und
entbieten ihm zum Eintritt ins
neunte Dezennium unsere herz-
lichsten Segenswünsche. E. S.

Dame Kleider, Kostüme und Blusen, Jupes,
Westen und Pullovers, Nachthemden
Wäs:he und Strümpfe

Unterwäsche, Pullovers und Gilets
Socken und Sportstrümpfe

Unterwäsche und Gummihösli

Badekleider

Kinder

Für alle
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Bcrnerlaud
7

à - ^SSirvil wirb 6er trs-
gp^^ìs Luebsschrvinget, bei
z.? Luden vom 4. bis S.

ìujsbr ikre Krskts messen,
" I^SltêNâ

ar?^^snntsn Oiesssngletscber
Ni!,i àng/rau kst sickerst-
K»j seit Sommer 1345' bss

^ In 75/^.^ ^vie6er Zeökknet.

^ "^Migen begeben bis Kin-
dr, neunMbrigsm Unter-

^ î ^à bsz Kinbsr/sst.
<z-!^ àri, Kreu lkkagbalena
u, idergsr-Doerv, sksmslige
^ Lutter <^er IVlââeden-
im ??iummsnsnstslt Vlsbsrn,

zz kilter von 77 bsbrsn.
nörblicbsn àra gs-

Ä>Zs Leibs von Died-
s°>/"6n> <jie bsutscben Kriegs-
à^?sensn, âis sus ber Os-
îbe Lssengon susbrs-

^ Hj/!> suge.mkriebsn werben.
^ "Ekennts, seit bsbrsn unter
ta»> t^ stsbsnbe Kissen-

in ben Loperies in ber
Ilâ^â von Orvin, bis einen

von 7l^ Wlster euk-
^ wirb ein Kaud ber

^ "-"nnien.
^ Lie!, Obsrrickter llkaa?

^S, im Itltsr v. 54 bskrsn.
Mk»V ^ .^iez ?sigt bis Os-
^ ^butÄgs Oessllsckskt eine
^^iellung obsrlàbiscber

>. H eiter unb Künstlerinnen.
^ ^..?emeinâei-3t von 'Hsàste?-

j ugt, bsss sm 1. àgust
^,,.^5 Knall/röscbe sbgsksuert

zz ^âsn bürken,

iVios i)sr Kirobsnckor von
«-,-^^^^ii.erli gestiert in áns-

^ In S'

7. iledescbi erschiesst ein
Kur ' besssn Lrsu vor
deis^^ Zsstorbsn ist, seine
<Zrs i^inclsr im ?Vlter von
sion vier bsbren unb gibt

Zß ^ "ernsck selker cien l'oâ.
g Die Kinwobnergsmeinbs
I^^âelwalb bewilligt sin Der-
Le^ì bis ?u erstellenbs

^ t à Orinbeluialb-Kirtb.
zzi ' ^it Obsrlsbrsr Lbri-
<Zg

^ Minier, Mitbsgrünbsr
t,- i>erniseben Orgenistsnvsr-

^ Di» ö à ^ltsr von 83 beKren,
lîs ^Tiekungsbirektion bex

Lern erteilt naek
^ bsrsönlieben Vorsprsebe

Dr^iebungsbirektors ber
in ^iseben Lesst?nngs?one
x, Dentscblanb, Oensrsl

'^^itlein, bis Krlsubnis
7 àcbbrnck derniscbsr
^Mittel.
irjà, ?>s Delegierten ber Llsk-
>ce- 6isg>snossenscba,ft Ltok-
<iie ^k^'^irnrne besckliesssn
TNàT'îSsnversorgnns bes Lirn-
Ln» mit elektrischer

28, ^''Sis.
tvi-ì Durcb bss Dibg. Volks-
ber v."skt?ber>srtement wirb
iiir is.^ion Lern vsrpklicktst,

siebente Mskranban-
kiz ^e SS 236 bg Qrunbpkliebt-
k>tulV 4860 be üusätrlicks

^ Di^ ^iklgnke sn^ubeuen.
iiij>t ^sslwsrte Lempsek er-
^3No-> i>IsckriLkt, bsss ein

ntbatef ^4lpensesler im

Lelgiscbsn Longo von einsin
Lingsbornsn getötet würbe —
ein Dsweis, bsss unsere.-^.lpen-
ssglsr bis ins Innere von ^kriks
klisgsn,

Stadt Bern
21. buli. ^Kbsnbs um 17.36 Vbr

stösst suk ber lüilrsmps bss
Lsknkols Lern ber nscb Lu-
2srn euslskrsnbe 2ug mit bem
rsngisrenben Lssler Lebnell-
z^ug ensarnrnsn. Ls sinb nur
einige leicbtere Verletzungen,
bsgegen bstrsektlicbsr KIs-
tsrlslkcbsbsn Tu ver^eiebnen.

22. buli. Der Ililksverein ber Liebt
Lern erwirbt bis Lta//e!a!p-
Lesitznng.

23. buli. Im Vsrleuke ber vsrgen-
gsnen vier 'iVocbsn ist bis
^4lxmr von Lern eus TU 19 inter-
nationalen Loncler/lilgen ge-
stertet.

24. buli. Oer LoliTSi gelingt es,
im Leknbok Lern eine Diebin
suk kriseker Hst Tu ertsppsn,
bis vermutlick mit ben ssrisn-
msssigen Disbsteblen von
Dmbëngstsscben, bis in ben
Lebnköksn ^üriek, Lessl unb
Deusenns verübt würben, ru-
ssmmenbsngt.

25. buli. jt Snrgerratspräsibent
Lritz von Kischer, Lürsprscker,
im ^.Itsr von 61 bebren.

26. buli. f Ködert Krit? looser,
Hgl. scbwebiseber Honorer-
Konsul.

" V„ ' ^

Zum i!tt. Geburtstag von alt
Pfarrer Otto Albrecht N»>h

iuTpiez
Otto />,Ibrsckt Kvt? würbe sm 2.

^.ug. 1866 im Lksrrbsus in Ken-
bsrgrunb geboren, l^ecbbem er
Zuerst ben Ksukmsnnsberul er-
wsklt bette, sbsolvisrts er nscb-
treglick bis Libg. IVleturitet unb
stubierte Hksologie. Hecb kurzer
Hslkertstigksit in Koni?., würbe er
1833 ?um Lkerrer von Ksnber-
grunb gswsblt unb übsrnskin
1368 bss beutscbe Lksrremt von
Lruntrut, um eber scbon 1311 ins
Oberlenb, neeb Lrlenbscb, ?u-
rücksukebren. In eilen bis, en Os-
msinben bet er sick burcb sein
leutseliges IVesen bis Lvmpetkie
seiner Qsmsinbegenosssn erwor-
ben. Ksbsn ben pksrrsmtlicksn
Funktionen bststigte er sicb sucb
sn vsrscbiebenen kircblicksn unb
gsmsinnüt?igen Vlsrksn. Lo
bisnte er, um nur bss IVicbtigsts
?u nennen, bem Verein «Kür bss
/tltsr» bss bliebersimmentelss els
Ksssisr unb spstsr sucb sls Lrs-
sibsnt. Insbssonbcre übte er wsb-
rsnb 31 bskrsn bss Ksssisremt
bes Ls?irkssx>itslss in Lrlsndscb
SUS.

Vom Lksrrsmt sick 1328 surück-
Tieksnb, scbuk sr sick unb ssiner
Lsmilis in Lp is? sin trsutes
Heim, in bem sucb bis Lrsunbs
gerne einkebrsn. Vlir Kokken, bsss
Lreunb K>t? nock reckt lsngs
seiner Lsmilie unb uns, seinen
Krsunbsn, srbslten bleibe unb
entbieten ibm ?um Eintritt ins
neunte Dsssnnium unsers ber?-
liebsten Lsgenswünscbs. K. L.

Doms Kleiner, Kostüms un6 kluien. lupez,
Vestsn unü Pullovers, biocbtbsmben
>Vo5 7t>e Ztrümpke

Dntsrvö5cks, ^ulloverz unü Oiistz
Zocken unü Zportitrümpke

tlntervàtie unü Oummibözli

3o6ekle!6sr

K!n6er

5llr olle
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